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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,
das Jahr schreitet mit schnellen Schritten voran. 
Der Sommer ist, wie soll ich es ausdrücken... 
Sehr wechselhaft. Hatte man früher gefühlt ein 
bis dreimal im Jahr ein schweres Gewitter, ist 
die Zahl dieses Jahr schon längst überschrit-
ten. Aber wir machen das Beste draus. Da 
wird einem wiedereinmal bewusst, dass man jeden Moment leben 
sollte - soll heissen: sobald das Wetter schön ist - ab nach Draussen. 
Wobei man auch im Regen sehr viel Spaß haben kann. Das habe 
ich letzte Woche auf dem Kurparkfest in Bad Orb gemerkt, als mein 
Sohn den Spaß seines Lebens auf den Hüpfburgen im Regen hatte.
Hoffen wir, dass das Wetter bei unseren kommenden Veranstaltungen 
„hält“. Auf dem Kalender unseres Vereines stehen da zum Beispiel 
der nächste Hofflohmarkt am Sonntag, 6. Oktober, von 12 bis 18 
Uhr, dicht gefolgt vom Herbstmarkt am Sonntag, 20. Oktober, von 
10.30 bis 17.30 Uhr. Der Weihnachtsmarkt findet am Samstag, 30. 
November und Sonntag, 1. Dezember statt. Ja, Sie sagen jetzt, dass 
ist ja noch ewig hin... aber nein. Es geht schneller, als man denkt.
Natürlich haben wir in diesem Jahr auch noch zwei Aktionen für 
Kinder. Zum einen den Kreativ-Wettbewerb „Mein schönstes Ferie-
nerlebnis“ und dann zu Nikolaus die Ausmal-Aktion. 
Die Informationen zu allen Terminen und Aktionen bekommen Sie 
immer zeitnah hier in Ihrer Heimatzeitung.
Ebenso wird es wieder das Adventsfenster und die beliebte Weih-
nachtsausgabe samt Gewinnspiel geben - was werden wir wohl in 
diesem Jahr in der Zeitung verstecken?
Das war jetzt nur mal ein Überblick über unsere Termine und Akti-
onen. Firmen, die uns dabei gerne unterstützen möchten, können 
sich jederzeit per Email oder telefonisch melden.
Aber in Wächtersbach ist natürlich noch viel mehr los. Am Sonntag, 
4. August, findet auf dem Motorsportgelände in Wächtersbach-
Aufenau von 10 bis ca. 16 Uhr einen Schnuppertag für Motocross 
interessierte Kinder und Jugendliche statt (Artikel auf S. 8). Dann 
gibt es das Repaircafé am Samstag, 10. August (Artikel auf S. 3). Der 
Kleinkunstkreis Märzwind bietet auch wieder eine Menge Veranstal-
tungen an: Zum Beispiel am 4. August das „Rod Mancebo Trio“ und 
am 18. August das Duo „2Injoy“ (Artikel auf S. 3). Abi Wallenstein & 
Hubert Hofherr spielen dann am 30. August, 20 Uhr, im Kulturkeller 
(Artikel auf S. 4). Der Altstadtförderverein Wächtersbach e.V lädt vom 
18. August bis 1. September zur 8. Kunstroute in die Wächtersbacher 
Altstadt ein (Artikel auf S. 8). Am Samstag, 14. September, veranstaltet 
der Förderverein des Kindergartens Gänseblümchen aus Leisenwald 
einen vorsortierten Kinderkleiderbasar (Artikel auf S. 3).
Da kann man doch echt nicht meckern :)
Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit und ein schönes Wochenende!
Ihre Verena Kohler

Zum Titel:

Eine schöne Impression 

von den „Hesseldörfer 

Störchen“ wurde uns von 

Vera Maise zugeschickt. 

Aufgenommen wurde es in 

Hesseldorf am Wiesenweg 

an der Bracht. Vielen Dank 

dafür!
(Foto: Vera Maise)

Wächtersbach. Nach dem großen 
Erfolg des ersten Hofflohmarkts 
in der Wächtersbacher Kernstadt 
wird es am Sonntag, 6. Oktober 
eine Neuauflage geben. Das Prin-
zip bleibt das gleiche, ein Hoffloh-
markt funktioniert wie ein „norma-
ler“ Flohmarkt, mit einem kleinen 
Unterschied: Die Verkäufer/-innen 
bleiben zu Hause und bieten ihre 
Waren im eigenen Hof (oder Ein-
fahrt oder Garage) an. Es gibt eine 
Karte von Wächtersbach, in der 
die TeilnehmerInnen verzeichnet 
sind, mit ein paar Stichpunkten 
was angeboten wird.
Karte und Liste werden wieder als 
Doppelseite in der Wächtersba-

Ab in die zweite Runde:

cher Heimatzeitung am Samstag 
vorher verteilt, zusätzlich werden 
diesmal auch Flyer für spontan 
Interessierte bereitgestellt. Die An-
meldung ist wieder möglich unter 
hofflohmarkt.jahnedv.de. 
Um die Kosten für die Doppelseite 
und die Plakate zu decken, wird 
diesmal eine Werbekostenpau-
schale von 5,- Euro erhoben, 
Details finden sich auf der Website. 
Trotzdem werden weiterhin Spon-
soren gesucht, die Ihre Firma auf 
Plakaten, in der Heimatzeitung und 
auf der Website bewerben wollen. 
„Wir hoffen auf gutes Wetter und 
eine rege Teilnahme!“



Wächtersbach. Seit nunmehr 
über einem Jahr wurden hunderte 
von Gegenständen einem zweiten 
Leben zugeführt und viele Wäch-
tersbacher freuen sich schon auf 
einen gemütlichen Kaffeeplausch 
mit alten Bekannten unter schatti-
gen Bäumen.
So soll es auch in Zukunft bleiben, 
an jedem zweiten Samstag im 
Monat.
Das nächste Repaircafé findet am 
Samstag, 10. August, von 14 bis 
17 Uhr, Wittgenborner Straße 9 in 
Wächtersbach statt.
In der „Alten Wagnerei“ soll wieder 
geschraubt, gelötet, geschliffen 
und genäht werden. Ehrenamtli-
che Reparateure unterstützen die 
Besucher dabei, Defekte an mit-
gebrachten Gebrauchsgegenstän-
den unentgeltlich zu untersuchen 
und im besten Falle gemeinsam 
zu reparieren. 
Für verschiedene Reparaturen aus 
den Bereichen Elektrogeräte, Holz/
Möbelstücke, Spielzeuge, Fahrrad 

Eine Erfolgsgeschichte für Umwelt
und städtische Gemeinschaft
 Reparieren statt Wegwerfen –
in Wächtersbach in der „Alten Wagnerei“

und Kleidung stehen Reparatur-
fachkundige mit Werkzeugen und 
Materialien bereit. Es besteht auch 
die Möglichkeit, aus Stoffresten 
etwas Kreatives zu nähen.
Jeder kann mit zu reparierenden 
Gegenständen vorbeikommen. 
Wenn noch eine Bedienungs-
anleitung vorhanden ist, bitte 
mitbringen.  
Falls möglich -kein Muss-, wird ge-
beten, bis drei Tage vor der Veran-
staltung per E-Mail an repaircafe@
altewagnerei-waechtersbach.de 
kurz mitzuteilen, welcher Gegen-
stand repariert werden soll und 
welche „Krankheit“ er hat.
Wer nur mal schauen oder sich ein 
bisschen unterhalten möchte, ist 
herzlich willkommen. „Wir freuen 
uns auch auf Mitbürger, die das 
Reparaturteam mit Rat und Tat 
unterstützen wollen.“ Für Geträn-
ke, Kaffee und Kuchen ist bestens 
gesorgt. Über eine Spende zur 
Deckung der Kosten in unser Spar-
schwein freuen wir uns.

Wächtersbach. Am Samstag, 14. 
September, von 11 bis 13 Uhr, 
veranstaltet der Förderverein des 
Kindergartens Gänseblümchen 
aus Leisenwald einen vorsortierten 
Kinderkleiderbasar in der Heinrich-
Heldmann-Halle (Bürgerhaus) 
in Wächtersbach. Schwangere 
und eine Begleitperson haben 
bereits eine halbe Stunde früher 
Zutritt. Verkauft werden Herbst- 
und Winterbekleidung bis Größe 
176, Schuhe, Kopfbedeckungen, 
Matschbekleidung, Umstands-
kleidung und Babyausstattung 
aller Art. Achtung: Dem ausge-

Vorsortierter Kinderkleiderbasar
in Wächtersbach

zeichneten Verkaufspreis werden 
10 Prozent für den guten Zweck 
aufgeschlagen! Außerdem gibt 
es leckeren selbstgebackenen 
Kuchen sowie warme und kalte 
Getränke.
Die Einnahmen des Basares 
kommen zu 100 Prozent dem 
Kindergarten Gänseblümchen 
in Leisenwald zugute. Infos zum 
Förderverein und zu den Basaren 
erhalten Interessierte unter foer-
derverein-gaensebluemchen@
gmx.de. Für diesen Basar sind alle 
Teilnehmernummern vergeben.

 
KLEINANZEIGE

Hallo an alle! Ich kaufe 
Ihre Pelze, alt sowie neu, 
Damen- und Herrenbeklei-
dung, Accessoires, Bern-
stein, Schmuck und Münzen, 
sof. Barzahlung. R. Lebas. 
Ich freue mich über Ihren 
Anruf! Tel.: 0177-1665980 
oder 06053-7069941.

Wächtersbach. Am 4. August la-
den der Kleinkunstkreis Märzwind 
und das Restaurant „Schloss Eins“ 
ab 12 Uhr zu einem Konzert der 
Reihe Jazz im Park mit dem „Rod 
Mancebo Trio“ im Schlosspark ein. 
Das Trio spielt Stücke aus seinem 
Album „Maggie´s Dreams“.
„Maggie‘s Dreams“ ist ein Zeugnis 
für das außergewöhnliche Talent 
des Rod Mancebo Trios. Angeführt 
von der expressiven Gitarre von 
Rod Mancebo, Andrey Gonçalves 
am Bass und Nikola Djokic am 
Schlagzeug verbindet dieses Al-
bum mühelos zeitgenössischen 
Jazz mit einfallsreichem Geschich-
tenerzählen und schafft so ein 
fesselndes und unvergessliches 

„Rod Mancebo Trio“ und „2Injoy“
Jazz im Park im August im Doppelpack

Musikerlebnis. Am 18. August zu 
gleicher Uhrzeit am gleichen Ort 
tritt das Duo „2Injoy“ mit Soul und 
Popjazz auf.
„2inJoy“, das sind die Sängerin 
Florenzelle Amend und der Gi-
tarrist Michael Diehl. Die beiden 
haben sich längst, auch interna-
tional, einen guten Ruf erspielt. 
Ihre Stärken sind jazz-soulige 
Interpretationen bekannter Pop-
Songs sowie Eigenkompositionen. 
Das Duo spielt eigene Stücke und 
interessante Interpretationen von 
Pop- und Soulklassikern wie zum 
Beispiel „Billie Jean“, „Don’t stop 
me now“ und „Sweet Dreams“ 
in einem jazzigen und souligen 
Gewand.



Wächtersbach. Wie bereits wäh-
rend der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung im Mai angekündigt, 
hoffte man beim 1. Wächtersba-
cher Carneval Verein in diesem 
Jahr das 500. Mitglied begrüßen 
zu können. Nun war es endlich 
soweit! Der Wächtersbacher Ro-
land Fritz (3. von links auf dem 
Bild) wurde vom Ersten Vorsit-
zenden Jürgen Schneider (2. von 
links), dem Schatzmeister Marcel 
Weisgerber (1. von links)und dem 
Ehrenvorstand Hagen Kolb (rechts 
im Bild) als 500. Mitglied mit einer 
Ehrenurkunde und einem Präsent 
im Verein begrüßt.

WCV begrüßt sein 500. Mitglied
Es ist kein Geheimnis, dass der 
WCV im Gegensatz zu vielen 
anderen Vereinen, seit Jahren 
steigende Mitgliederzahlen - nicht 
nur in den Kindertanzgruppen - 
hat, was aus Sicht des Vorstandes 
daran liegt, dass man kein Verein 
ist, der nur zwischen dem 11.11. 
und Aschermittwoch aktiv ist. 
Ganz im Gegenteil! Beim WCV ist 
das ganze Jahr über etwas los. 
So hat man in diesem Jahr neben 
der 1. Mai Wanderung und dem 
traditionellen Vereinsausflug über 
das Pfingstwochenende, der in 
diesem Jahr nach Bielefeld ging, 
am ersten Juliwochenende auch 
schon das WCV-Kindersommerfest 
mit über 90 Kindern und viel Spiel, 
Spaß und einer Wasserrutsche 
gefeiert. Auch bis zur Campagne-
Eröffnung im November steht noch 
einiges im Kalender der WCV`ler. 
Am 24. August findet das jährliche 
Grillfest mit Mitgliedern, Freunden 
und Gönnern des Vereins statt. 
Kurz darauf, am 8. September, ist 
das WCV-Casino offizielle Stempel-
stelle von KINZIGTALTOTAL 2024 
und natürlich hoffen die WCV´ler 
auf viele Radler, die im WCV-Bier-
garten eine Rast einlegen und sich 
mit einer kühlen Erfrischung und 
Grillwürstchen oder Kaffee und 
selbst gebackenem Kuchen stär-
ken. Das Wochenende drauf, am 
13. September tritt der Kabarettist 
Thomas Schreckenberger mit sei-
nem aktuellen Programm im WCV-
Casino auf. Vielen ist er sicherlich 
noch vom diesjährigen Lachsalon 
in der Faschings Campagne in 
Erinnerung. Am folgenden Wo-
chenende heißt es Samstags „Zu 
gutem Wein sag ich nicht nein!“. Es 
geht nach Wolfsheim zur Weinwan-
derung und Weinprobe. Und auch 
die Biertrinker kommen beim WCV 
nicht zu kurz. Am 2. Oktober findet 
ein Biertasting mit Biersommelier 
Andreas Haider im WCV-Casino 
statt. Nicht zu vergessen der 
wöchentliche Freitagsstammtisch 
ab 20 Uhr, ebenfalls im WCV-
Casino. Bei so viel Abwechslung 
und Unternehmungen ist man 
doch gerne beim WCV. „Hast Du 
auch Lust auf mehr bekommen? 
Dann schau doch mal auf Insta-
gram unter wcv_waechtersbach, 
facebook unter 1.Wächtersbacher 
Carnevalverein 1961 e.V. oder auf 
unserer Homepage unter www.
wcv.info vorbei.“

Wächtersbach. Noch einmal bei 
Märzwind aufzuschlagen, das war 
der Wunsch von Abi Wallenstein 
und Hubert Hofherr, dem die 
Macher von Märzwind mit Freude 
nachgekommen sind. Seit mittler-
weile 15 Jahren tourt das Duo der 
beiden Kult-Bluesmusiker durch 
die Lande.
Abi Wallenstein, Gesang & Gitarre, 
„lebende Legende des europäi-
schen Blues“, 2011 mit dem „Ger-
man Blues Award“ ausgezeichnet, 
seine beiden letzten CDs mit dem 
„Preis der deutschen Schallplat-
tenkritik“ prämiert – und Hubert 
Hofherr, Mundharmonika, geschult 
in langjährigen Touren in den USA 
mit amerikanischen Bluesgrößen.
Das Songmaterial des Duos spie-
gelt die Geschichte dieses Genres 
wider, vom erdigen Delta-Blues 
eines Son House über Big-City-
Blues eines Muddy Waters bis hin 
zu Rock&Soul Interpretationen 
von Jaegger/Richards sowie Ray 
Charles und Prince Produktionen. 
Das Duo Wallenstein - Hofherr 
verwirklicht damit die Idee des 
Blues, aus Vergangenem und 
aus Gegenwärtigem zu schöpfen, 

Abi Wallenstein & Hubert Hofherr spielen
am 30. August um 20 Uhr bei Märzwind im Kulturkeller
„Good Rocking Guitar
meets Power Harmonica“

unterschiedliche Musiktraditionen 
in einem aufregenden Austausch 
zu kombinieren, Seelenschmerz 
auf Lebenslust aufeinander prallen 
zu lassen.
Da die Zahl der Plätze im Kultur-
keller begrenzt ist, rät Märzwind 
dringend zur Reservierung. 
Der Eintrittspreis beträgt: 18,- 
Euro, für Märzwind-Mitglieder 
10,- Euro. 

Annahmeschluss
für die nächste Ausgabe 16/24:

Freitag, 2. August,
bis 18 Uhr 

Wächtersbacher Heimatzeitung 15/24 - 27. Juli 20244   5



Bekanntmachungen	 Ausgabe 27. Juli 2024
der Stadt Wächtersbach	 Herausgeber:
	 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Wächtersbach. Am Samstag, 22. 
Juni, veranstaltete der Kindergarten 
Gänseblümchen ein großes Som-
merfest, um den 70. Geburtstag des 
Kindergartens würdig zu feiern. 
Das Fest startete mit Kaffee und lecke-
rem selbstgebackenem Kuchen. Nach 
und nach füllte sich der Platz vor dem 
DGH in Leisenwald und um 15.30 
Uhr startete das Festprogramm. Zu-
sammen mit Chantal Protzmann, der 
neuen Kindergartenleitung, begrüßte 
Kira Gerhardt, Vorsitzende des För-
dervereins, die Besucher und führte 
anschließend durch den Nachmittag.
Stadtrat Oliver Peetz und Jan Volk-
mann, Stadtverordnetenvorsteher, 
überbrachten ein Grußwort und Jan 
Volkmann überreichte ein Geldge-
schenk und eine schöne Tontafel. 
Die Stadt Wächtersbach hatte schon 
vorher einen Obulus zur Ausrichtung 
des Festes entrichtet. Anschließend 
folgte ein grandioser Auftritt der Kin-
dergartenkinder, die zu verschiedenen 
Liedern trommelten. Landtagsabge-
ordneter Patrick Appel überreichte 
passend zu seinem Namen ein Apfel-
bäumchen und Ortsvorsteher Thomas 
Lindt überbrachte stellvertretend für 
Leisenwald und Waldensberg herz-
liche Glückwünsche. Von den Lei-
senwälder Ortsvereinen hatte er noch 
ein Geschenk dabei: 15 verschiedene 
Bücher für die Kindergartenkinder.
Ebenfalls gratulierten Damian Ciernia 
von der Freiwilligen Feuerwehr Lei-
senwald und Erwin Herchenröder von 
den Wanderfreunden Waldensberg; 
beide überreichten ein Geldgeschenk. 
Pfarrerin Sonja Weyermüller von 
der evangelischen Kirchengemeinde 
überbrachte herzliche Glückwünsche 
und Gottes Segen.
Die Tanzmäuse von der KGW Witt-
genborn tanzten ein bezauberndes 
Frühlingslied und der Gesangsverein 

Große Feier zum 70. Geburtstag
Liederzweig Leisenwald, unter der 
Leitung von Hans-Christoph Fillsack, 
stimmte zwei Lieder an. Zusammen 
mit den Kindergartenkindern folgte 
„Wie schön, dass du geboren bist“, 
bevor die Kinder mit ihrem Musik-
schullehrer Romuald Ryborz noch 
weitere Lieder vortrugen. Für einen 
gelungenen Abschluss des Festpro-
grammes sorgten die Marktmädels 
mit ihrem Tanz „Wir sind alle Dorf-
kinder“.
Während DJ Fidi für musikalische 
Unterhaltung sorgte, konnten die 
Gäste zum Abendessen übergehen. 
Metzgerei Hensel hatte verschiedene 
Leckereien vom Grill und aus der 
Pfanne im Angebot. Außerdem be-
gann die Preisvergabe der Tombola. 
Viele Geschäfte und Firmen hatten 
großartige Preise gespendet, so dass 
es nur Gewinnlose und keine einzige 
Niete gab. Schon den ganzen Nach-
mittag über konnten sich die Kinder 
auf einer Hüpfburg vergnügen. Ein 
besonderes Highlight war das Kin-
derkarussell, das der Förderverein für 
das Fest spendiert hatte und von allen 
Kindern kostenfrei genutzt werden 
konnte.
Im Kindergarten selbst war die Bil-
derausstellung untergebracht. Brigitte 
Lottich aus Leisenwald sammelt seit 
vielen Jahren Bilder und Zeitungs-
ausschnitte über den Kindergarten. 
So konnte ein guter Eindruck davon 
gewonnen werden, was in 70 Jahren 
alles passiert und wie viele Kinder 
selbst so einen kleinen Kindergarten 
im Laufe der Jahre besuchen.
Förderverein, Elternbeirat und das 
Kindergartenteam danken allen Hel-
fern, die zum Gelingen des Festes 
beigetragen haben und auch allen 
Besuchern, die den Kindergarten 
Gänseblümchen so begeistert gefeiert 
haben.

Wächtersbach. Der Behindertenbe-
auftragte Achim Freund lädt herzlich 
zur monatlichen Sprechstunde ins 
Rathaus ein. Die Sprechstunde findet 
jeden ersten Donnerstag im Monat 
von 14 bis 16 Uhr statt und bietet 

die Möglichkeit für Bürgerinnen und 
Bürger, Anliegen, Fragen und Anre-
gungen im Bereich der Behinderung 
vorzubringen.
Ort: Wächtersbach, Schloss 1, 2. OG 
mit der Zimmerbezeichnung 2.03

Wächtersbach. Am Samstag, 29. 
Juni, feierte der Kindergarten Lö-
wenzahn ein fröhliches Fest auf dem 
Schulhof der Grundschule Aufenau. 
Bei strahlendem Sonnenschein und 
ausgelassener Stimmung war das Fest 
ein großer Erfolg und bereitete allen 
Beteiligten viel Freude.
Ein Highlight des Tages war das 
gemeinsame Singen der Kinder, das 
in unzähligen Stunden mit den Erzie-
herinnen eingeübt wurde. Die Schul-
stürmer wurden verabschiedet und 
ein toller Tag zusammen verbracht.
Das kunterbunte Kinderzelt sorgte für 
abwechslungsreiche Unterhaltung, 
zum Beispiel mit einer Hüpfburg, 
Ballontieren und Popcorn und ande-
ren Attraktionen.
„Unsere Erzieherinnen hatten die 
wundervolle Aufgabe übernommen, 
Kinderschminken, Glitzer-Tattoos 
und lustige Spiele anzubieten. Da-
durch brachten sie die Kinder zum 
Lachen und machten den Tag für sie 
unvergesslich.
Unser besonderer Dank gilt dem 
Bürgermeister, der mit seiner groß-
zügigen Spende einen wichtigen 
Beitrag zum Gelingen des Festes 
geleistet hat. 
Auch Sascha und Madleen Haber-
zettel möchten wir danken, die mit 

Ein fröhliches Fest im Kindergarten Löwenzahn
Ein Tag voller Spaß und Dankbarkeit

ihrer Fotobox dafür gesorgt haben, 
dass viele schöne Momente des Tages 
festgehalten wurden. Ihr Einsatz war 
wirklich großartig und ein Geschenk 
für uns alle. 
Ein weiteres Dankeschön geht an die 
Grundschule Aufenau, die uns ihren 
Schulhof zur Verfügung gestellt hat. 
Ohne diese Unterstützung wäre das 
Fest in dieser Form nicht möglich 
gewesen. Des Weiteren möchten 
wir uns beim Weidenhof in Neudorf, 
Rewe Wächtersbach, Globus, DM 
Wächtersbach und bei der Metro für 
die tolle Unterstützung bedanken.
Wir möchten dem Erzieherinnen 
Team und Frau Marion Weißmüller, 
der Leiterin unseres Kindergartens, 
ganz herzlich danken. Sie haben sich 
mit viel Herzblut und Hingabe für die 
Kinder eingesetzt und ein wunder-
volles Kindergartenjahr gestaltet. 
Sie machen unseren Kindergarten zu 
einem Ort, an dem sich alle Kinder 
geborgen fühlen, einen herzlichen 
Dank.
Das Kindergartenfest war ein großer 
Erfolg und hat uns gezeigt, wie viel 
wir gemeinsam erreichen können. 
Wir freuen uns schon jetzt auf das 
nächste Fest und darauf, wieder 
viele fröhliche Momente erleben zu 
dürfen.“

Sprechstunde des Behinderten-
beauftragten im Rathaus Wächtersbach
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Wächtersbach. Wie immer war der 
Seniorennachmittag der Senioren-
gemeinschaft in Hesseldorf sehr gut 
besucht. Ingrid Müller, Leiterin der 
Seniorengemeinschaft, begrüßte die 
Gäste und Frau Zeynep Aydogdu, die 
Teamleiterin von „SOwieDAheim“ - 
LiA – Lebenswert im Alter gGmbH-, 
die nach dem Kaffeetrinken und sehr 
leckerem Kuchen der Bäckerei Walz, 
einen interessanten Vortrag über die 
Betreuungsformen im Alter hielt, was 
die vielen Gäste sehr begeisterte. 
So berichtete sie, dass es in Zukunft 
immer mehr ältere Menschen geben 
wird. Ca. 76 Prozent der älteren Men-
schen mit Pflegebedarf werden im 
Main-Kinzig-Kreis zu Hause versorgt. 
Aber die pflegenden Angehörigen 
benötigen Entlastung und Hilfe. Dafür 
sind neben professionellen Diensten 
auch Nachbarschaftshilfen gefragt. 
(Teamleiterin Zeynep Aydogdu stell-
te das Konzept „SOwieDAheim“ 
vor, dass sich an das in Schottland 
entwickelte Konzept einer qualitäts-
gesicherten häuslichen Tagespflege 
anlehnt und am 1. Juli 2006 im Main-
Kinzig-Kreis in Zusammenarbeit mit 
der Alzheimer Gesellschaft Main-
Kinzig e.V ins Leben gerufen wurde.
SOwieDAheim gewährleistet die 
Versorgung und die Teilhabe älterer 
Menschen im Alltag, damit sie mög-
lichst lange und selbstbestimmt im 
vertrauten Umfeld leben können. Das 
Angebot basiert auf drei Säulen: Gast-
haushalte, Betreuungs- und Bewe-
gungsgruppen und Einzelbetreuung) 
Bei SOwieDAheim engagieren sich 
Menschen in der Nachbarschaft für 
die Unterstützung und die Betreuung 
älterer Menschen. Bürgerinnen und 
Bürger öffnen ihr Zuhause für 5,5 
Stunden an einem oder zwei Tagen 
in der Woche. So werden Menschen 
wohnortnah zusammengeführt. Durch 
die Unterstützung der Ehrenamtler, 
die diese Betreuungsformen unter-
stützen und Hilfe von einer zweiten 
Betreuungsperson, werden Angehöri-
ge entlastet und sollen so wieder mehr 
Lebensqualität erfahren.

Wächtersbach. Die Stadt Wäch-
tersbach lädt alle Seniorinnen und 
Senioren der Seniorengemeinschaft 
HNW, Aufenau und Innenstadt, am 
Mittwoch, 14. August, ab 14.30 Uhr, 
auf das Gelände des Musikzuges 
Wächtersbach ein. Für das leibliche 
Wohl und gute Unterhaltung ist bes-

Wächtersbach. Zum gemeinsamen 
Mittagstisch trafen sich Seniorinnen 
und Senioren aus Wächtersbach im 
Marie-Juchacz-Haus. Die Tische 
waren liebevoll gedeckt, und es 
duftete köstlich. Magdalena Feher 
- Leiterin der Einrichtung -, Nicole 
Taylor - Pflegedienstleitung - und 
Bianka Nagel - Koordinatorin Küche 
-, begrüßten die Senioren herzlich. 
Serviert wurde ein Linseneintopf mit 
Würstchen und Brot, was den Gästen 
hervorragend schmeckte. Zum Nach-
tisch wurde Erdbeer-Joghurt gereicht, 
und erfrischende Getränke waren 
ausreichend vorhanden. Auch ein 
paar Bewohner gesellten sich zu der 
Gruppe. Die Gäste freuten sich, dass 
ihnen ein so leckeres Mittagessen für 
wenig Geld geboten wurde, sie nicht 
selbst kochen mussten und außerdem 
noch nette Gesellschaft hatten. 
„Uns liegt es sehr am Herzen, dass 
die Wächtersbacher Bürgerinnen 

Seniorennachmittag in Hesseldorf
Interessanter Vortrag
für Betreuungsformen im Alter

Seit 1. Oktober 2022 wird SODA von 
LiA – Lebenswert im Alter gGmbH – 
fortgeführt und weiter ausgebaut. Die 
Angebote sind für Menschen mit und 
ohne Demenz, für alleinlebende ältere 
Menschen, die Freude an Aktivitäten 
und Gesellschaft haben und für Men-
schen, die in ihrem Alltag nicht mehr 
zurechtkommen, als auch für Men-
schen, die aufgrund ihrer Erkrankung 
Hilfe benötigen. 
In den Gasthaushalten erfahren die 
Menschen einen strukturierten Ta-
gesablauf mit Frühstück, Bewe-
gungsübungen, Spielen und Singen, 
Mittagessen, Mittagsruhe oder Spa-
ziergängen, Kaffee und Kuchen. 
Neben den Gasthaushalten gibt es 
auch Bewegungsgruppen, die in öf-
fentlichen Räumen betreut werden. 
Dies dient der Prävention vor Isolation 
und ist wichtig für soziale Kontakte. 
Schwerpunkt ist die Bewegung und 
die Geselligkeit. 
Auch Einzelbetreuung im Alltag ist 
möglich. Während dieser Zeit sind 
angemessene Aktivitäten im eigenen 
Umfeld, aber auch Ausflüge oder 
Begleitungen zu besonderen Anlässen 
möglich. Dies ist besonders wichtig 
für Seniorinnen und Senioren, um 
ihre Selbstständigkeit weitestgehend 
zu erhalten. 
Im Anschluss an den Vortrag wurden 
viele Fragen gestellt, die Frau Aydog-
du gerne und kompetent beantwortete. 
Dann bot Frau Aydogdu - soweit bei 
großer Hitze möglich – noch ein paar 
Anregungen für etwas Bewegung 
im Sitzen. Frau Müller bedankte 
sich – auch im Namen von Bürger-
meister Andreas Weiher – für den 
interessanten Vortrag und dankte 
ihrem Senioren-Beirat für die tatkräf-
tige Unterstützung, Tisch-Dekoration 
und Bewirtung der Gäste. Die Gäste 
freuten sich, wieder einen so schönen 
Nachmittag verbracht zu haben. 
Nun freuen sich die Seniorinnen und 
Senioren der Seniorengemeinschaft 
schon auf das nächste Treffen, das als 
Grillfest im August im Musikgarten 
stattfinden wird.

Gemeinsamer Grillnachmittag der
Senioren HNW, Aufenau und Innenstadt

tens gesorgt. Wer nicht selbst mit dem 
Auto oder zu Fuß kommen kann, hat 
die Möglichkeit, mit dem Bürger-Bus 
zu fahren. Anmeldungen dafür sind 
bis zum 7. August erforderlich unter 
der Tel.: 06053-80251, vormittags 
von 8 bis 12 Uhr. Der Seniorenbeirat 
freut sich über rege Teilnahme.

Jeden 2. Samstag gemeinsames Mittagessen
Gemeinsamer Mittagstisch
im Marie-Juchacz-Haus

und Bürger im Rentenalter nicht 
allein sind und sich einsam fühlen“, 
so Elke Schmidt-Habermann, Lei-
terin des Seniorenbüros, die auch 
herzliche Grüße von Bürgermeister 
Andreas Weiher überbrachte, der mit 
einer großen Delegation zur 60-jäh-
rigen Verschwisterungsfeier nach 
Frankreich gereist war und deshalb 
am gemeinsamen Mittagessen nicht 
teilnehmen konnte.
Nun soll es künftig alle zwei Wochen 
samstags immer ein gemeinsames 
Essen im Marie-Juchacz-Haus in der 
Châtilloner Straße 81 geben. Es wer-
den immer verschiedene Eintöpfe, ein 
Dessert und Wasser für 6,- Euro pro 
per Person gereicht. Anmeldungen 
nimmt Elke Schmidt-Habermann 
gerne vormittags zwischen 8 und 
12 Uhr unter der Tel.: 06053-80251 
entgegen. Wer nicht selbstständig 
zum Mittagessen kommen kann, wird 
vom Bürgerbus abgeholt.

Rufbereitschaft des 
Hessischen Forstamtes Schlüchtern 

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte
das Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an.

Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem
diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Die Arbeiterwohl-
fahrt Wächtersbach teilt mit, dass 
die nächste Entgegennahme von 
Hilfsgütern für die Menschen in der 
Ukraine am Freitag, 2. August, in 
der Zeit von 12 bis 14 Uhr, erfolgt. 
Abgabeort ist der Vereinsraum der 
AWO Wächtersbach in der Châtil-
loner Straße 83, Wächtersbach.
An Spenden werden entgegen-
genommen: Müsli-Riegel, Kon-
serven, Babynahrung, Windeln, 
Bifi-Würste, Hartwurst, Wasser 0,5 
l in Plastikflaschen, Zahnpasta, 
Zahnbürsten, Feuchttücher, Sham-

Nächster Abgabetermin
für die Entgegennahme von Hilfsgütern
AWO Wächtersbach hilft der Ukraine

poo, Duschgel, Tempo-Taschen-
tücher, Ibuprofen, Paracetamol, 
Heftpflaster, Bettwäsche, Ruck-
säcke und ISO-Matten. Beklei-
dungsgegenstände können nicht 
entgegengenommen werden, da 
Annahmestellen derzeit nicht zur 
Verfügung stehen. Koffer werden 
ebenfalls nicht entgegengenom-
men. Für Rückfragen steht der 
Erste Vorsitzende der AWO Wäch-
tersbach, Norbert Döppenschmitt, 
unter Tel.: 0172-3071455 gerne zur 
Verfügung.



Wächtersbach. Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Wächtersbach feier-
ten am 2. Juli Wochenende – passend 
zum Nationalfeiertag am 14. Juli 
in Frankreich ein bemerkenswertes 
Jubiläum - 60 Jahre Verschwisterung! 
Anlässlich dieses bedeutenden Er-
eignisses besuchte Bürgermeister 
Andreas Weiher mit Delegierten 
der Stadt, Mitgliedern des Vereins 
„Freunde von Châtillon“ mit Vorsit-
zender Marianne Leschinger sowie 
weiteren Gästen die Partnerstädte 
Châtillon, Vonnas und Baneins. Die 
Delegation, bestehend aus etwa 100 
Teilnehmern, fuhr mit zwei Bussen 
nach Frankreich, um die langjährige 
Freundschaft und die Verschwiste-
rung der vier Kommunen gebührend 
zu feiern. 
Die Feierlichkeiten hoben nicht 
nur das 60-jährige Jubiläum der 
Verschwisterung zwischen Wächters-
bach und Châtillon hervor, sondern 
auch das 25-jährige Bestehen der 
erweiterten Partnerschaft mit Baneins 
und Vonnas. Das Wochenende war 
geprägt von festlichen Veranstaltun-
gen, kulturellen Darbietungen und 
herzlichen Begegnungen, die die Ver-

Bild 1: Die Bürgermeister der 4 Partnerkommunen und die Vorsitzenden der 

Komitees (v.l.n.r.):  Alain Givord (Vonnas), Jean Pierre Grange (Baneins), 

Andreas Weiher (Wächtersbach), Marianne Leschinger (Freunde von Châ-

tillon ) und knieend v.l.n.r.:  Françoise Grange (Comité du Jumelage) und 

Patrick Matthias (Châtillon)

Wächtersbach besuchte die Partnerstädte Châtillon sur Chalaronne, Baneins und Vonnas in Frankreich
60 Jahre Freundschaft – 60 Jahre Jumelage!

bundenheit der Städte unterstrichen.
Bürgermeister Andreas Weiher be-
tonte bei der offiziellen Zeremonie 
die Bedeutung dieser langjährigen 
Partnerschaft und lobte die konti-
nuierliche Zusammenarbeit. „60 
Jahre unserer Städtepartnerschaft 
haben uns glücklicherweise nicht 
nur ein ganzes Stück nähergebracht. 
Gegenseitiges Verstehen und Wert-
schätzung haben eine wunderbare 
Normalität erreicht. Angefangen 
mit dem Austausch von Schülern, 
die sich am wenigsten belastet von 
jedweder unheilvollen Vergangenheit 
kennenlernten, gibt es nun eine Men-
ge guter Bekanntschaften zwischen 
Familien und Vereinen und viele 
herzliche private ganz besondere 
Freundschaften.“
Weiher bedankte sich in seiner 
Ansprache bei all denen, die neben 
den Schulen, den Vereinen und den 
Rathäusern einen ganz entscheiden-
den Beitrag zur völkerverbindenden 
Freundschaft zur Verschwisterung – 
zur Jumelage – leisten. Den Komitees 
der Gemeinden - für Wächtersbach 
bei der Vorsitzenden Marianne Le-
schinger. Ohne diese Komitees würde 

all dies nicht in dieser Form und 
Intensität stattfinden. „Ich wünsche 
mir, dass immer neue und junge 
Menschen der Städte und Gemeinden 
für diese Freundschaft gewonnen 
werden und wir gemeinsam einer 
Zukunft in Frieden entgegensehen 
dürfen“, so Bürgermeister Andreas 
Weiher weiter.
Die „Tour de Freundschaft“ wurde 
durch die ca. 760 km lange Radtour 
von Wächtersbach nach Châtillon 
sur Chalaronne unterstrichen. Die 
neun Radfahrer erreichten nach acht 
Etappen am Freitag, 12. Juli das Ziel 
in Baneins und wurden dort gebüh-
rend empfangen. 
Nachdem die Gäste aus Wächters-
bach am Samstag an einem herrlichen 
Markttreiben in Châtillon teilnah-
men, konnten Sie anschließend die 
Radfahrer nach deren letzter Etappe 
an der Pferde-Rennbahn in Châtillon 
begrüßen, wo die Tour endete und 
der abendliche Festakt zur Jumelage 
stattfand.
Der Festakt endete mit einem großen 
Feuerwerk zur Verschwisterung und 
zum französischen Nationalfeiertag 
am 14. Juli.
Erstmals nahmen auch Schüler der 
Friedrich-August-Genth Schule an 
der Fahrt nach Châtillon teil. Maja 

Lieder, Carla Wagner, Juri Michel 
und Noah Gutherz haben das DELF-
Zertifikat abgeschlossen. Dieses 
international anerkannte Zertifikat
bescheinigt den Schülerinnen und 
Schülern den Gebrauch der französi-
schen Sprache in vielfältigen realis-
tischen Situationen des alltäglichen 
Lebens und ermöglicht ihnen, nun 
ihre Französischkenntnisse ohne wei-
teren Test an internationalen sowie 
nationalen Hochschulen, in Firmen 
oder Instituten nachzuweisen.
Auf Einladung der Stadt Wächters-
bach konnten Sie nun Ihre Fähig-
keiten bei der Frankreichreise unter 
Beweis stellen und die Theorie in die 
Praxis umsetzen.
Ein Highlight der Frankreichreise 
war der gemeinsame Besuch im 
Vogelpark in Villars les Dombes. Mit 
mehr als 3.000 Vögeln aus der ganzen 
Welt stellt der Vogelpark eine der 
wichtigsten Sammlungen an Vögeln 
in Europa dar.

Die Stadt Wächtersbach dankt den 
französischen Freunden für die 
Einladung und ein unvergessliches 
Wochenende und freut sich schon 
auf den Gegenbesuch zum Karneval. 
Vive notre amitié – Es lebe unsere 
Freundschaft!
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Wächtersbach. Der Altstadtför-
derverein Wächtersbach e.V lädt 
vom 18. August bis 1. September 
zu der 8. Kunstroute in die Wäch-
tersbacher Altstadt ein. Bei einem 
Rundgang durch die Altstadtgas-
sen können die Besucher bei jeder 
Tageszeit eine bunte Mischung an 
Kunstwerken, von Acrylbildern, 
Holzskulpturen, Halbskulpturen, 
Stoffbildern, Collagen aus Bildern 
und Gedichten, Fotografien, Zeich-
nungen und Pflanzencollagen, in 
den Schaufenstern der Altstadtge-
schäfte bewundern. Erstmalig stellt 
Daniela Ries ihre aus Ton gefertig-
ten Objekte in der Schlossstraße 
aus. Das Thema für die diesjährige 
Kunstroute ist Natur und Umwelt.
Zum Einläuten der Kunstroute 
werden Kinder der Kita Regen-
bogen bereits Ende Juli den Alt-
stadtbrunnen mit allerlei Insekten 
schmücken. Die Schulkinder der 
FAG-Schule werden in diesem Jahr 
ihre Schmetterlinge (während der 
Schul-Projektwoche mit Mitglie-
dern des Altstadtfördervereins aus 
Draht und Stoff gefertigt) über der 
Bachstraße als „Schmetterlings-
wiese am Himmel“ aufhängen.
Eröffnet wird die Kunstroute am 18. 
August, um 14 Uhr, in der autofrei-
en Altstadt im Untertor 11, mit einer 
Begrüßungsansprache von der 
Vereinsvorsitzenden Enesa Aumül-
ler und musikalischer Untermalung 
von den Vollblutmusikern Herbert 
Freund, Peter Adler und Frank 
Schäfer. Um 15 Uhr findet wieder 
eine Modenschau mit nachhaltig 
hergestellter Bekleidung und Ac-
cessoires von „Taumelbuntes“ und 
historischen Cocktailkleidern statt. 
Es werden noch weibliche Models 
in allen Größen und Altersgruppen 
gesucht. Bei Interesse können sie 
sich unter info@altstadt-waechters-
bach.de gerne melden. Nach der 
Modenschau können die Besucher 
einen Rundgang durch die Altstadt 
zu den Schaufenstern machen, 
und bei Interesse die ausgestellten 
Kunstwerke auch erwerben.
Während der Vernissage werden 
noch weitere phantastische Musi-
ker an verschiedenen Plätzen der 
Altstadt stehen und die Eröffnung 
musikalisch bereichern. Norbert 
Eckert wird mit seiner Tochter 
Emmi erst bei Toni´s Pizzeria, 
und nach der Modenschau, in der 
Bachstraße Gitarre spielen und 
dazu singen. Das Musikerehepaar 
Julia und Detlef Ballin, von der 
Musikschule Ballin, wird am Lin-
denplatz die Besucher und Gäste 
verzaubern. Ihr erspieltes Hutgeld 
wollen sie an das Frauenhaus 
spenden. Robin Wilhelm wird vor 
dem Schaufenster seiner ausge-
stellten Kunstwerke im Obertor 
musizieren. Alle Musiker leisten 
während der Vernissage und Finis-
sage einen ehrenamtlichen Beitrag 
zur kulturellen Belebung der Wäch-
tersbacher Altstadt. Sie spielen nur 

8. Kunstroute
in der Wächtersbacher Altstadt

für Hutgeld. Die Besucher dürfen 
sich gerne großzügig zeigen.
Um die ortsansässigen Gastro-
nomen zu unterstützen wird es 
während der Vernissage keine Es-
sensstände geben. Die Besucher 
der Kunstroute können sich bei 
den umliegenden Gastronomen - 
Schloss Eins, Café Kinzz, Eisdiele 
Pillot, Der Meisterbäcker, Toni´s 
Pizzeria, Restaurant Panda und 
in den verschiedenen Dönerien - 
mit leckeren Speisen und kühlen 
Getränken stärken und erfrischen 
sowie deren Toiletten benutzen.
In diesem Jahr möchte der Altstadt-
förderverein auch ortsansässige 
Vereine in die Kunstroute einbin-
den. Unter der Leitung und Organi-
sation von den Vereinsmitgliedern 
Eberhard Wetzel und Detlef Ballin 
ist am 31. August, dem Samstag 
vor der Finissage, von 16 bis 22 
Uhr ein kleines Altstadtfest mit 
Musik und Essensständen auf dem 
Marktplatz in Planung.   
Die Finissage zum Ausklang der 
Kunstroute, mit Sekt und kleinen 
Häppchen sowie musikalischer 
Umrahmung von Herbert Freund, 
findet am 1. September um 17 Uhr 
vor dem Gartensaal statt. Zu Ehren 
der Künstler wird es wieder eine 
Lesung von der Germanistin Astrid 
Hohlbein, aus dem Roman „Ruf der 
Wildnis“ von Jack London, geben. 
Der Eintritt ist wie immer frei.
Mitwirkende Künstler und Ge-
schäfte: Thomas Wallich - Pietät 
Dieckmann; Hannelore Sladek 
- Rosen-Apotheke; Diana Jäger - 
Der Meisterbäcker; Renate Hessler 
- Schaufenster am Lindenplatz; 
Sylvia Dieter - Altstadt-Laden; Ilse 
Natrop - Möbel Seba Polsterei; 
Karin Ute Heutger - Uli‘s Obst- und 
Gemüsekiste; Olessia Karhapo-
lov - Altstadt Frisör; Sonja Garcia 
Burgos - Studio L; Birgit Fuchs-
Dohn - Café Kinzz; Anette Pfahl, 
Alfred Poselt und Hartmut Barth-
Engelbart - Kunstraum; Eleonora 
Schubert und Elfi Kessler - Raum-
texstudio Stein+Lieder; Regina 
Weber - Schmelz Bestattungen; 
Franz Aumüller - Schloss Foyer; 
Ingo Bender - Schloss Eins Restau-
rant; Gabriele Zoth - Altstadt-Metz-
gerei Reetz; Kerstin Westerbeck 

-Taumelbuntes; Rosemarie Stark 
- Dichtung & Wahrheit; Daniela Ries 
- Schlossstrasse 2; Robin Wilhelm, 
Ingrid Meiler und Drinka Guhlke - 
DRK Ambulanter Pflegedienst; Tan-
ja Kircher - Hof-Apotheke; Bernd 
Günther - Wollkörbchen; Svenja 
Peichl- Aumüller-Immobilien; Lo-
renz Andräs - Schaufenster Galerie 
Aumüller; Birgit Fuchs-Dohn - Frau 
Ella-Brautmoden. 

Die drei Vorsitzenden des Alt-
stadtfördervereins Wächtersbach, 
Enesa Aumüller, Ingo Bender und 

Dirk Säufferer bedanken sich ganz 
herzlich bei allen teilnehmenden 
Geschäftsleuten, ausstellenden 
Künstlern, Musikern, bei der Lei-
tung der Kita Regenbogen und 
der Schulleitung der FAG-Schule, 
bei dem Bauhof und den Stadt-
mitarbeitern für ihre tatkräftige 
Unterstützung. Ein ganz besonde-
rer Dank gilt Elfi Kessler. Ihr Motiv 
ziert das diesjährige Plakat und den 
Flyer, welcher inzwischen in allen 
teilnehmenden Altstadtgeschäften 
ausliegt.

Aufenau. Auch in diesem Jahr 
veranstaltet der MSC Aufenau 
am Sonntag, 4. August, auf dem 
Motorsportgelände in Wächters-
bach-Aufenau von 10 bis ca. 16 
Uhr einen Schnuppertag für Mo-
tocross interessierte Kinder und 
Jugendliche. Mädels und Jungs 
im Alter von sechs bis 16 Jahren 
sind herzlich eingeladen.
Motocross ist ein anspruchsvoller 
Sport, der viel Disziplin, eine gute 
Koordination, Kraft und Ausdauer 
erfordert, aber auch trainiert. Mit 
lässigen Motorradtouren auf der 
Straße hat der Geländemotorsport 
wenig zu tun. Um einen Einblick in 
den Sport zu erhalten, bietet die 
Jugendgruppe des MSC Aufenau 
die Möglichkeit, unter Anleitung 
auf verschiedenen Fahrzeugen 
Geschicklichkeit und Fahrkönnen 
zu testen. Auch gilt es herauszufin-
den, ob der oder die Interessierte 
überhaupt Spaß am Motorsport 
hat oder entwickeln könnte. Stie-
fel oder festes Schuhwerk, lange 
Hose und soweit vorhanden Helm 
und Handschuhe sollten mitge-
bracht werden. Motorräder von 50 
bis 85 ccm und ein Jugendquad 
sowie eine Auswahl an Sicherheits-
kleidung in verschiedenen Größen 
werden jedoch auch bereitgestellt. 
Die Veranstaltung ist grundsätzlich 
kostenlos, eine Aufwandsentschä-

Vorschau: Motocross Schnuppertag
für Kinder beim MSC Aufenau

digung in Form einer Spende in die 
Jugendkasse wird natürlich gerne 
entgegengenommen.
Der Schnuppertag richtet sich vor 
allem an Kinder und Jugendliche, 
die noch keine Geländemotorspor-
terfahrung sammeln konnten und 
normalerweise keinen Zugang zu 
einem Motorrad haben.

Als Vereinsmitglied bekommt 
man die Möglichkeit, mittwochs 
und samstags kostenlos auf der 
hauseigenen Strecke zu trainieren. 
Außerdem bietet das Vereinsleben 
die Gelegenheit, sich bei den 
alljährlichen Großveranstaltungen 
und den verschiedenen Groß-
projekten einzubringen und sein 
Organisationstalent und Verant-
wortungsbewusstsein zu fördern. 
Die Mithilfe bei Arbeitseinsätzen 
zur Streckenpflege und bei den 
Rennveranstaltungen des Vereins 
wird von allen Mitgliedern erwartet. 
Für das leibliche Wohl der Gäste 
während des Schnuppertags ist 
gesorgt: Würstchen und Getränke 
gibt es ebenso wie Kaffee und Ku-
chen. Die Mitglieder der Jugend-
gruppe freuen sich schon auf den 
Schnuppertag und vielleicht auch 
auf den einen oder anderen Neu-
zugang. Weitere Infos zum Verein 
erhalten Interessierte unter: www.
msc-aufenau.de.



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Unser neues Mitglied stellt sich vor:
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INNENSTADT
Heutger, Karin	 Fünfkirchener Straße 4	 01.08.1949	 75
Bielakrinitskaia, Raisa	 Hesseldorfer Straße 13a	 02.08.1954	 70
Popko, Zdzislawa	 Poststraße 39	 05.08.1939	 85
Krebs, Wiltrud	 Birsteiner Straße 26	 07.08.1944	 80
Jauernig, Regina	 Poststraße 38	 10.08.1949	 75
Müller, Waldemar	 Mittbachweg 29a	 14.08.1954	 70
Knie, Helmuth	 Bahnhofstraße 38	 15.08.1944	 80
Knie, Sigurd	 Bahnhofstraße 38	 15.08.1944	 80
Kallnik, Winfried	 Am Roten Berg 33	 15.08.1954	 70
Dieter, Luise	 Hainhofweg 5	 16.08.1929	 95
Busch, Anna Elisabeth	 Vogelsbergstraße 27	 16.08.1949	 75
Kruppert, Dieter	 Am Sportplatz 10	 17.08.1949	 75
Deubert, Heinrich	 Wernerstraße 13	 18.08.1939	 85
Derlecka, Maria	 Ysenburgerstraße 23	 19.08.1944	 80
Gross, Wladimir	 Gettenbacher Straße 35	 19.08.1954	 70
Dieze, Klaus	 Châtilloner Straße 10	 22.08.1939	 85
Stingl, Brigitte	 Châtilloner Straße 51	 24.08.1949	 75
Kratz, Minna	 Poststraße 42	 30.08.1954	 70

AUFENAU
Petric, Zorica	 Frankfurter Straße 43	 02.08.1954	 70
Genert, Peter	 Brühlstraße 7	 08.08.1944	 80
Mingebach, Dietmar	 Rotgartenstraße 18	 23.08.1939	 85

HESSELDORF
Wolf, Rudolf	 Triebstraße 30	 03.08.1954	 70
Clark, Elvira	 Am Holderstrauch 17	 26.08.1949	 75
Meyer, Tersia	 Kleegartenstraße 7	 30.08.1949	 75

LEISENWALD
Nimrichter, Franz	 Feldstraße 7	 16.08.1949	 75

WALDENSBERG
Bopp, Gerald	 Loosgasse 4a	 06.08.1954	 70
Schäfer, Waltraut	 Leisenwalder Straße 22	 26.08.1949	 75

WITTGENBORN
Günther, Ingeborg	 Spielberger Straße 13	 03.08.1939	 85
Wilhelm, Ursula	 Töpferstraße 6	 08.08.1944	 80
Huth, Hans	 Siedlungsstraße 19	 20.08.1939	 85
Kornizki, Anna	 Sophie-Knoth-Straße 8	 26.08.1954	 70

EHEJUBILARE
Mechthilde und Walter Neidhardt   Diamantene Hochzeit	 07.08.1964
Bad Sodener Straße 12, Neudorf 
Roselinde und Rudolf Matuschek     Diamantene Hochzeit	 14.08.1964
Lohrer Straße 6, Aufenau 
Bettina und Jürgen Kühr                     Goldene Hochzeit	 	 17.08.1974
Châtilloner Straße 53, Innenstadt
Roswitha und Franz Schmidt             Eiserne Hochzeit	 	 29.08.1959
Loosgasse 4, Waldensberg
Barbara und Ernst Degreif                  Goldene Hochzeit	 	 30.08.1974
In den Rödern 7, Innenstadt
Nadja und Johann Seel                        Goldene Hochzeit	 	 30.08.1974
Waldensberger Straße 90, Wittgenborn

Wächtersbach. Am 2. Juli fand 
im Dojo eine erfolgreiche Kyu-
Prüfung statt, bei der sechs talen-
tierte junge Judoka den Gelbgurt 
erreichten. Die Prüflinge, die sich 
über ihre neuen Gürtel freuen 
durften, sind:
Liam Baier, Daniel Ostertag, Xavier 
Kreuder, Erik Peppler, Sophia Koch
und Alexander Babrov.
Während der Prüfung zeigten die 
Kinder ihr Können in verschiede-
nen Techniken. Im Bereich der 
Würfe führten sie O-goshi, Ippon-
seoi-nage und Ko-soto-gari vor. 
Zusätzlich zu den Würfen präsen-
tierten die Kinder ihre Fähigkeiten 
in den Bodentechniken. Hierbei 
führten sie einen Haltegriffkreis vor, 

Erfolgreiche Kyu-Prüfung am 2. Juli
bei dem sie durch Befreiungsver-
suche die Haltegriffe wechselten. 
Die Trainer hatten die Würfe und 
Techniken sorgfältig ausgewählt, 
um die Fähigkeiten der Kinder 
optimal zu fördern und eine umfas-
sende Prüfung ihres Könnens zu 
gewährleisten. Die Trainer waren 
mit den gezeigten Leistungen sehr 
zufrieden und lobten den Einsatz 
und die Disziplin der Prüflinge. 
Die erfolgreiche Kyu-Prüfung ist 
ein wichtiger Meilenstein in der 
Judo-Karriere der jungen Sportler 
und zeigt ihren Fortschritt und ihr 
Engagement. „Wir gratulieren allen 
Prüflingen herzlich zu ihrem neuen 
Gelbgurt und freuen uns auf ihre 
weitere Entwicklung im Judo.“
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Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung 
ist am Freitag, 2. August, 18 Uhr!
Das Erscheinungsdatum ist Samstag, 10. August 2024.

Kirche des Nazareners 

Samstag, 27.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 28.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Freitag, 2. August: 17.30 Uhr: 
Rosenkranzgebet. 18 Uhr: Hei-
lige Messe – Herz-Jesu-Freitag. 
Samstag, 3.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Sonntag, 4.: 
9.30 Uhr: Hochamt – 18. Sonn-
tag im Jahreskreis. Freitag, 9.: 
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 18 
Uhr: Heilige Messe. Samstag, 
10.: 17.30 Uhr: Vorabendmesse. 
Sonntag, 11.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 28.: 11 Uhr: Heilige 
Messe – 17. Sonntag im Jahres-

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach Gottesdienste & Termine im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
der Kirchengemeinden Spielberg-Waldensberg & Wächtersbach
Sonntag, 28.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Waldensberg. 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in Wächters-
bach. Sonntag, 4. August: 10 
Uhr: Gottesdienst in Neudorf, 18 
Uhr: Abendgottesdienst in Lei-
senwald. Samstag, 10.: 18 Uhr: 
Spieleabend in der Bücherei in 
Wächtersbach. Sonntag, 11.: 10 
Uhr: Gottesdienst in Wächters-
bach. 18 Uhr: Abendgottesdienst 
in Wittgenborn.

Regelmäßige Veranstaltung: 
Kinderchor: montags 14.45 Uhr. 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 
18 Uhr und samstags 10 bis 12 
Uhr. Kleiderkammer und Sozi-
allädchen: montags, 14.30 bis 
17.30 und donnerstags, von 11 
bis 13 Uhr. (Abgabe von Waren 
nur montags 17.15 bis 18 Uhr).

Samstag, 27.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Pastor Dr. Hermann 
Gschwandtner. Dienstag, 30.: 
15 Uhr: Kaffeenachmittag. Mitt-
woch, 31.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 3. 
August: 18 Uhr: Gottesdienst. 
Mittwoch, 7.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 10.: 18 
Uhr: Gottesdienst.

kreis. Sonntag, 4. August: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 11.: 11 
Uhr: Heilige Messe.

c3 Church Hanau, Campus
Brachttal - Ev. Freikirche
Gottesdienst und coole moderne 
Musik am Sonntag, 4. und 18. 
August, jeweils um 11 Uhr. im 
Dorfgemeinschaftshaus in Bracht-
tal-Schlierbach, Wächtersbacher 
Str. 50.

Stärker als der Tod ist die Liebe!
			   Hoheslied 8,6

Ein erfülltes Leben ist zu Ende gegangen. Ganz friedlich, im Kreis 
seiner Familie, hat er diese Welt verlassen und ist seiner geliebten 
Ehefrau Irene in ihre Welt gefolgt.

Wir mussten Abschied nehmen von

Dieter Steinel
* 19. 2. 1940   † 7. 7. 2024

In Liebe und dankbarer Erinnerung
Deine Britta mit Pauli
Deine Lynn
Deine Mae
und alle denen Du verbunden warst
und die Dich liebhaben

Die Beisetzung fand am 19. Juli 2024 im engsten Familienkreis auf dem 
Friedhof Wächtersbach statt.
Herzlichen Dank sagen wir allen, die an uns gedacht haben und 
ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Wächtersbach. Der VdK Innen-
stadt lädt seine Mitglieder nebst 
Begleitung zum gemütlichen Bei-
sammensein ein. Bei Bratwurst, 
leckeren Salaten und kühlen 
Getränken freut sich der Vorstand 
auf eine rege Teilnahme und nette 
Gespräche. Die Veranstaltung 
findet am Dienstag, 20. August, 
ab 12 Uhr, an der alten Schule 
statt. Der Verein bittet um Voran-
meldung bei Vera Maise: Handy  
0171-8388662 oder E-mail: Vera-
maise@web.de
P.S: Bitte für den Eigengebrauch 
Teller, Messer und Gabel sowie 
Trinkgefäß mitbringen.

Der VdK OV Wächtersbach/ 
Innenstadt lädt ein:
Gemütliches
Beisammensein



Wächtersbach. In einer herzlichen 
Zeremonie, die am vergangenen 
Donnerstag in der Wächtersba-
cher Grundschule „Kinderbrücke“ 
stattfand, wurden zehn glücklichen 
Grundschulkindern kostenlose 
Schwimmkurse übergeben. Diese 
großzügige Initiative, die von der 
Firma Gartenfee ins Leben gerufen 
wurde, soll dazu beitragen, dass 
Kinder die Möglichkeit haben, 
sicher schwimmen lernen.
Die Übergabe der Schwimmkurse 
ist Teil eines umfassenden Pro-
gramms, das darauf abzielt, allen 
Kindern den Zugang zu wichtigen 
Schwimmfähigkeiten zu ermögli-
chen. Die Kurse werden von erfah-
renen Schwimmlehrern der DLRG 
geleitet und finden im August im 
Wächtersbacher Freibad statt.
„Schwimmen ist nicht nur eine 
wertvolle Lebenskompetenz, son-
dern auch eine großartige Möglich-
keit für Kinder, gesund und aktiv 
zu bleiben“, erklärte Reinhardt 
Schneider, Inhaber der Firma 

Gutscheinspende
für Kinder in der Grundschule

Gartenfee. „Wir freuen uns sehr, 
dass wir mit dieser Initiative einen 
Beitrag zur Sicherheit und zum 
Wohlbefinden der Kinder leisten 
können.“ Die zehn Kinder, die für 
die Kurse ausgewählt wurden, wa-
ren sichtlich aufgeregt und freuten 
sich auf die bevorstehenden Unter-
richtsstunden. Viele von ihnen hat-
ten bisher nur begrenzten Zugang 
zu Schwimmunterricht, und Rein-
hardt Schneider betonte „Diese 
Schwimmkurse sind ein wichtiger 
Schritt, um sicherzustellen, dass 
alle Kinder in unserer Stadt die 
Möglichkeit haben, sicher schwim-
men zu lernen“ Nach der offiziellen 
Übergabe der Schwimmkurse 
wurde noch ein gemeinsames Foto 
der Kinder, mit Lehrerin Frau Fix 
und Inhaber Reinhardt Schneider 
der Firma Gartenfee + Mitarbeiter 
gemacht – ein schönes Anden-
ken an einen Tag, der sicherlich 
einen positiven und nachhaltigen 
Einfluss auf das Leben der jungen 
Teilnehmer haben wird.


